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Württemberg .
Heilbronn , 17 . Juni . In der heu¬

tigen Landesversammlnng des evangeli¬
schen Bundes für Württemberg wurde
folgende Erklärung einstimmig angenom¬
men : Die

"
Evaugelischen Württembergs er¬

warten von ihren Vertretern im Landtage ,
daß sie weder in der Frage der Mönchs¬
orden , noch in der der Religionsversalien
dem Zentrum irgend welche Zugeständnisse
machen .

( Schwur gericht Tübing en . ) Schul¬
lehrer Christian Friedrich Naschold von Neu¬
hausen , O . A . Urach , stand in den letzten Tagen
vor den Geschworenen . Eine Eigensinnigkeit
seines Schülers Bernhard Neusch , 8 Jahre alt ,
veranlaßt den Angeklagten , diesem Knaben
2 Schläge mit einem Meerrohr über den Kopf
zu versezen ; er ist nun beschuldigt , den am
17 . Apr . infolge einer Gehirnhautentzündung
eingetretenen Tod des Reusch verursacht zu
haben . Das Meerrohrstöckchen , das auf dem
Beweistisch lag , war nicht geeignet , einen Laien
davon zu überzeugen , daß mit ihm eine tödlich
verlaufende Verlezung beigebracht werden könnte .
Doch führten zwei von den erschienenen 3
Sachverständigen den Tod auf die Schläge
mit dem Stückchen mit hoher Wahrscheinlichkeit
zurück, während der weitere Sachverständige
nur von einer Möglichkeit sprechen konnte . D e
Geschworenen entschieden sich für einfache Körper -

verlezung im Amt , worauf eine 4mo » atliche
Gefängnisstrafe , worauf 1L - Monate Unter¬
suchungshaft abgehen , ausgesprochen wurde .

U n t e r türkhe im , 18 . Juni . In Be¬
gleitung des Oberkonsistorialrats Frohnmeyer
kamen heute um ' /öS Uhr die preuß . Geheim¬
räte Schneider und Batter hier an , uni unsere
hies . Volksschulen zu besichtigen . Auf einer
großen Reise durch die deutschen Länder und
Oestreich - Ungarn begriffen , wollen die Herren
auch die württcmb . Schulverhältnisse , und zwar
auch die der Landorte kennen ^ lernen . In 2 Vs
Stunden wurden sämmtliche 10 Klaffen nebst
dem Handarbeitsunterricht besucht und durch
Proben von dem Unterrichtsbetrieb Einsicht ge¬
nommen .

Balingen , 18 . Jnni . Hente Nacht
1 Uhr brannte ein durch die Hochflut stark
beschädigtes Wohnhaus nieder . Das in
unmittelbarer Nähe gelegene Mühleanwesen
des C . Stingel , das durch das Hochwas¬
ser so zerstört wurde , daß die Hälfte cin -
stürzte , sing ebenfalls Feuer ; die Feuer¬
wehr mußte sich auf den Schutz der Nach¬
barhäuser beschränken . Die Entstehungs¬
ursache des Brandes ist unbekannt .

— Vor dem K . Landgericht Ulm hatte
sich kürzlich der katholische Pfarrer Stiegele in

Magolsheim , OA . Münsingen , wegen eines
Vergehens gegen den sogenannten Kanzelpara¬
graphen zu verantworten . Bei der letzten
Landtagswahl waren in Magolsheim für den
Zentrumskandidaten und den Kandidaten der
Volkspartei ungefähr gleich viele Stimmen ab¬
gegeben worden . Am folgenden Sonntag kam
Pfarrer Stiegele am Schluß seiner Predigt
auf das Wahlergebnis zu sprechen und bemerkte ,
die Hälfte habe richtig abgestimmt , die übrigen
seien Scheinkatholikcn , erbärmliche Tropfen ,
charakterlose Buben rc . Infolge dieser An¬
sprache ist nach beendigtem Gottesdienst große
Aufregung in der Gemeinde entstanden . Der
Angeklagte wurde zu einer Woche Gefängnis
verurteilt .

Hall , 19 . Juni . (Land es schießen .)
Der gestrige Festball im Adler war sehr zahl¬
reich besucht ; es herrschte bis spät in den heu¬
tigen Tag hinein eine belebte Stimmung . Der
heutige Tag ist wieder sehr schön und das
Schießen noch sehr lebhaft . Um 1 Uhr wird
das Schießen eingestellt und um 2 Uhr begann
die Preisveiteilung . Ehrenpreis . Forstrat v.
Hügel eröffnet dieselbe mit dem Hinweis , daß
kein Unfall vorgekommen ist ; er dankt den
Schüzen für ihre Nachsicht . Preise erhalten
1 . Feldfestschnbe (Württemberg ) 2 Schuß : 1 )'
Komm . Rat Mauser - Oberndorf : Königspokal
36 P . (Komm . Rat Mauser hat bis jezt 48
Preise auf den Schüzenfesten errungen ) . 2 ) Weiß -
Oberndorf : 34 P . , Herzog Albrechtsbecher .
3) Linck- Ansbach : 34 P . , Gabe des Deutschen
Schüzenbundes ( 75 Mk .) 4 ) Eha -Cannstatt :
33 P ., Pokal der Gmünder Schüzengilde .
5) Drciß - Eningen : 32 P . , Kassette von Forstrat >
v . Hügel und 30 Mk . 6 ) Pfilipp - Heilbronn :
32 P . , Pokal von Stuttgarter Schüzen . 7 )
Josenhans - Stuttgart : 32 P . , Bowle der Eß -
linger Schützengilde . 8 ) W - Rall von Eningen :'.
31 P . , 50 Mk . vom Landesschützcnverein . 9)
Wcil - Blaubeuren : 31 P . , Hz Dutzend silb .
Eßlöffel von der Cannstatter Schützengilde .
10 ) Neef - Stuttgart : 31P . , 40 Mk . baar von
der Tübinger Schützengilde — II . Stand¬
festscheibe ( Hall ) 1 Schuß : 1 ) Bosch - Siutt -
gart 307 Teil . Pokal der Stadt Hall . 2 )
Röck-Ulm : 400 Teil . 1 Dzd . Eßlöffel von der
Stuttgarter Schützengilde . 3) Müller - Blau -
beuren : Habicht mit 50 Mk . baar von der
Schützengilde Hall . 4 ) Völker - Crailsheim 1 Dzd .
Eßlöffel von Stuttgarter Schützen . 6 ) Eha -
Cannstatt : Pokal der Stuttgarter Schützengilde .
6 ) Fischer -Cannstatt : Pokal von Landesschützm -
meister Föhr . 7 ) Meßner -Eßlingen : 50 Mk .
und Etui von der Crailsheimer Schützengilde .
8 ) Merratt - Ulm 50 Mk . vom Landesschützen¬
verein 9 ) Degginger - Tübingen ffs Dz . Eß¬
löffel von der Heilbronner Schützengilde . 10 )
Kühnle - Tübingen ' /e Dz . Eßlöffel von Komm .-

Rat Mauser . — III . Feldmeisterscheibe (König
- Wilhelm ) 3 Schuß : Triebe ! von Augsburg :
I Pokal der Haller Schützengilde ( 54 PI IV

Standmeisterscheibe (Königin Charlotte ) 3
Schuß : Bildstem -Bregenz : Pokal des Haller
Schützenvereins 54 P .) . — V . Festzugsbecher
2 Schuß : Eberle Schwabmünchen : Pokal der
Haller Gilde — VI . Jagdscheibe : beste Karte :
Dotter von Mannheim . Vogel mit 5 Mk . —
VII . Jagdscheibe : beste Karte : Lensler -Stuit --
gart : Vogel mit 3 Mk . Die weiteren Preise
sind noch nicht ausgerechnet . Die glücklichen
Schützen ließen die Spender der Ehrengaben
jedesmal unter JuSelrus hochleben . Am Schluß
wünscht Forstrat v . Hügel den Schützen ein
herzliches Lebewohl und fröhliches Wiedersehen
beim Landesschießcn in Stuttgart . Hierauf
folgte die Abfahrt auf den Einkorn .

Rundschau
Augsburg , 19 . Juni . Eine große

Neberraschung ^wurde dieser Tage einem
hiesigen Bürger zu Teil . Dieser kain zu
einem Bankier , wies ein bayer . 100 Thlr . --
Loos öor , mit dem Bemerken , dasselbe sei
mit 300 . /t! gezogen worden , und wollte
700 zulegeu , um eine Tausender - Obli¬
gation einzutauschen . Der Bankier ließ
vorsichtshalber Nachsehen , ob das Loos
wirklich mit dem genannten Betrage ge¬
zogen worden sei , wobei sich ergab , daß
dasselbe mit einem weit höheren Treffer
und zwar mit 120000 gezogen war .
Der Kunde , hievon in Kenntnis gesetzt ,
behauptete zwar wiederholt , selbst nachge¬
sehen und nur einen Treffer mit 300 ^
gefunden zu haben , ließ sich aber schließ¬
lich doch eines Bessern belehren .

Mainz , 19 . Juni . Als ein wahrhafter
Menschenfreund hat sich der kürzlich verstorbene
Geheime Kommerzienrath Deninger (Senior der
Mainzer Lederwerke vormals Mayer , Michel
und Deninger ) erwiesen . Bei Eröffnung seines
Testaments ergab sich, daß er der Mainzer
Ferien -Kolonie 100,000 Mark vermach ! hat .
Weitere 5000 Mark schenkte er den Kindern
der Arbeiter der Lederwerke . Deninger galt ,
solange er lebte , bei dem großen Publikum
als abgeschlossen und gewissermaßen hart , und
doch that er für die Kinder der Armen im
Stillen jahraus , jahrein unendlich viel Gutes .

Aachen , 17 . Juni . Der Regierungs -
Präsident Hartmann nahm heute eine eingehende
Besichtigung der Anstalt Mariabcrg vor . Zu¬
verlässig erfährt die „ K . Z .

"
, daß innerhalb

der letzten 25 Jahre in den Revisionsverhand¬
lungen der beiden letzten bei der Negierung
angestellt gewesenen Medizinalräthe bezüglich
der Verhältnisse in den ANxianeranstalien und
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der stört beobachteten Zustände niemals Aus¬
stellungen gemacht wurden . Beide Medizinal¬
beamte haben ebensowenig wie die Anstalts¬
arzte und Aerzte der Provinzialverwaltung
wegen der Unzulänglichkeitder ärztlichen Pflege
im blosen Nebenamte jemals Bedenken erhoben.

Potsdam , 18 . Juni . Die Kaiserin hat
wegen heftiger neuralgischer Schmerzen
die Reise nach Hamburg aufgeben müssen .
Es besteht aber die Hoffnung , daß sie
sich zu den Festen nach Kiel wird begeben
können .

Wildpark st ation (bei Pots¬
dam ) , 19 . Juni . Der Kaiser ist mit den
4 ältesten Prinzen um 11 ' / -- Uhr Mit¬
tags nach Hamburg abgereist .

Posen , 16 . Juni . Morgen wird hier
das neue jüdische Krankenhaus cingeweiht.
Dasselbe, vorzüglich eingerichtet , ist an dem
schönsten Platze vor dem Königsthor belegen
und von dem Rentier Rohr in Berlin und
seinen Geschwistern unserer Stadt als Ver-
Mächtniß hinterlassen.

Lüneburg , 16. Juni . Das etwa e ne
Wegstunde entfernte Dorf Alendorf ist am
Freitag durch ein um 3 ' / ? Uhr entstandenes
Feuer fast vollständig eingeäschert . Neun Höfe
und kleine Häuser wurden ein Raub der F !am-
men. Viel Vieh ist verbrannt .

Bamberg , 18 . Juni . In der Pödel -
dorferstraße ist ein dreistöckiger Neubau
eingestürzt . Acht Arbeiter wurden verletzt ,
mehrere davon sehr schwer .

— Bis jetzt sind aus den Trümmern
des zusammengestürzten Neubaues 8 schwer
und 8 leicht Verwundete gezogen worden .
1 Mann ist tot . Der Baumeister Reuter
wurde auf der Unglücksstätte verhaftet .

Aus Sagan , 19 . Juni , wird gemel¬
det : Ein heute Mittag in dem Dorf Rücken¬
waldau ausgebrochener Brand vernichtete
30 Besitzungen mit über 50 Gebäuden .
Der Schaden ist riesig .

Pi st yan , 18 . Juni . Prinzessin Pau¬
line von Württemberg hat ihre Kur nun¬
mehr beendet ; Oberstabsarzt vr . Baum¬
gärtner ist bereits abgereist und für mor¬
gen der kgl . Württemberg . Oberhofmeister
Frhr . v . Reitzenstcin erwartet , um die !
Prinzessin nach Hause zu begleiten . Er - i
freulicherweise bewährte sich auch bei der
Prinzessin der alte Gesundheit bringende «
Ruf von Pistyan . Die Prinzessin nahm !
in den letzten Tagen Teil an einem Park¬
feste, das ihr zu Ehren die Baronin Aga¬
the v . Meduyansky in ihrem «schlosse zu
Brunocz gab . Zweck dieser Feier war
einerseits , der Prinzessin die malerischen
Volkstrachten der hiesigen Gegend , gleich¬
zeitig auch das ungarische Erntefest vor¬
zuführen , wie diese mit Schluß der Ernte¬
zeit gehalten werden . Es waren mehrere
hundert Bauern und Bäuerinnen erschie¬
nen ; nachdem dieselben die Prinzessin
mit Blumen überschüttet hatten , zogen
sie aufs Feld , überreichten ihr dort den
aus Feldblumen gewundenen Kranz , als
üblichen Beweis ihrer Anhänglichkeit an
den Grundherrn . Hierauf ging bei fröh¬
licher Zigeunermusik der Tanz au , der in
dem prächtigen Ahnensaal des Blunoczer
Schlosses eine nicht minder belebte Fort¬
setzung fand . Auch eine Quadrille wurde
arrangiert , an der die Prinzessin teil
nahm .

G r e n o b l e , 18 . Juni . In Grenoble
schickte der Hauptmann Hatin Nachts sei¬
nen Ordnungsburschen zu einem Gerichts¬
vollzieher . Der Ordnungsbursche weckte

in Folge eines Irrtums den Advokaten
Lavanden aus dem Schlafe , und als die¬
ser im Dunklen einen bewaffneten Mann
sah , feuerte derselbe einen Revolver ab
in der Meinung , einen Räuber vor sich
zu haben . Der Ordnungsbursche wurde
tödlich verwundet .

London , 17 . Juni . Die Untersuch¬
ung des Handelsamtes betr . das Unglück
der „ Elbe " entschied der Gerichtshof da¬
hin , daß der Steuermann der „ Crathie "
in erster Linie an dem Zusammenstöße
die Schuld trage und entzog demselben
das Befähigungszeugnis .

Montreal , 19 . Juni . Ein großes
Feuer in Tottenham Row (Straße ) in On¬
tario , Kanada , zerstörte 80 Häuser . Scha¬
den 150000 Dollars . Keine Einbuße von
Menschenleben .

Die Einweihung öes Worö -

Mlfee -Kcrncrts .
Kiel , 19 . Juni . Heule früh um 8

Uhr wurden auf allen Schiffen der 14
vertretenen Nationen unter den Klängen
der Nationalhymnen die Flaggen gehißt .
— Unter Führung des kommand . Admi¬
rals Knorr sind sämtliche Geschwaderchefs
und zahlreiche Offiziere aller Nationen
mittels Sonderzugs nach Hamburg abge¬
fahren .

Holtenau (bei Kiel ) , 19 . Juni .
Auf dem Festplatze herrscht eine fieber¬
hafte Thätigkeit zur Vollendung der Aus¬
schmückung. Zahllose Fremde sind bereits
anwesend und - äußern sich bewundernd
über die unerwartet großartigen Vorbe¬
reitungen und die prachtvolle Lage des
Fcstplatzes , der einen freien Blick auf >
sämmtliche Kriegsschiffe gestattet . An der
Schleuse sind auf beiden Seiten riesige
Mastbäume angebracht , die durch Guir -
landen verbunden , mit den Bannern ,
Flaggen und Wappen aller Nationen ge¬
schmückt sind . Links von der Schleuse ,
vom Kanalausgang gesehen , erhebt sich
in Gestalt eines alten Dreimasters der
prächtige Festban mit seinen gewaltigen
Masten , woran die Festflaggen oder Na¬
tionen prangen . Rechts von dem Leucht¬
turm ist der eigentliche Festplatz , wo sich
der reichgcschmückte Grundstein vor dem
farbenprächtigen Kaiserzelte und vor halb¬

kreisförmiger Tribünen befindet . Alles
prangt in reichsten Flaggen - und Guir -
landenschmuck . Das Wetter ist prachtvoll ,
ein frischer Wind verscheucht die Regen¬
wolken .

Brunsbüttel , 20 . Juni . Die „ Hohen -
zollern, " mit dem Kaiser und den Prinzen
an Bord , passierte um 3 ^ 4 Uhr die fest¬
lich geschmückteWestschleuse unter brausen¬
den Hurrahrufen der Kriegervereine , der
Schulen und eines vielhundertköpftgen Pub¬
likums . Die Militärkapelle spielte die Na¬
tionalhymne , in welche die Menge ein¬
stimmte . Der Kaiser war an Deck und
dankte , sichtlich bewegt , nach allen Seiten .

! Um 4 Uhr zerschnitt die „ Hohenzollern "

^ die über drn Kanal gespannte Schnur , und
i majestätisch begann das stolze Kaiserschiff
die Kanalsahrt . Das Wetter ist herrlich .
Die den Anfang des Kanals begleitenden

j Höhenzüge prangen in Flaggen - und Guir -
laudenschmuck . Die „Hohenzollern " pas -
sirte wohlbehalten Burgdithmarschen .

Grü nenthal , 20 Juni . Die „ Hohen¬
zollern " passirte um 6 ' /r Uhr wohlbehal¬
ten die hiesige Hochbrücke.

Hamburg , 20 . Juni . Gegen 9 Uhr
gestern Abend , nachdem inzwischen die mit
Sonderzug eingetroffenen Mitglieder des
Reichstags und des preuß . Abgeordneten¬
hauses mit den übrigen Gästen nach der
inmitten der Binnenalster erbauten Insel ;
befördert worden waren , fuhren die Teil¬
nehmer an der Festtafel von Nefendamm ,
wohin sich auch die Fürstlichkeiten zu Fuß
begeben hatten , ebenfalls nach der Insel
der Dampfer des Kaisers hatte die Kaiser¬
standarte gehißt , die jubelnd begrüßt wurde .
Der Kaiser landete nach einer Rundfahrt
um die Insel vor dem Kaiserzelte . Die
prachtvolle Illumination begann , um 10
Uhr wurde ein glänzendes Feuerwerk ab¬
gebrannt . Um 10 ^ 2 Uhr verließ der
Kaiser die Insel und landete mit den
übrigen Fürstlichkeiten und dem Gefolge
bei dem Alsterthor wo über 1000 Sänger
den Kaiser mit „ Heil Dir im Siegerkranz "

begrüßten . Der Kaiser durchschritt , huld -
vallst dankend , das Spalier , das die Mit¬
glieder des Ruderklubs , der Kriegervereine ,
das ehemalige Bürgermilitär u . s. w . bil¬
deten , bestieg dann einen Wagen und fuhr ,
begeistert begrüßt und fortwährend dankend ,
durch die dichtbesetzten Straßen nach der
Landungsbrücke St . Pauli , wo er den
Dampfer Hohenzollern bestieg . Die frem¬
den Geschwaderchefs begaben sich ebenfalls
an Bord ihrer Schiffe .

Hamburg , 19 . Juni . Gegen 6 Uhr
begann das Festmahl im Pathous . Der
Kaiser war in sehr heiterer Stimmung
und unterhielt sich Hauptsächlich lebhaft
mit seinem Tischnachbar zur Rechten , dem
Prinzregenten Luitpold , auch mit dem

j neben dem Prinzregenten sitzenden König
von Württemberg , dem links vom Kaiser
sitzenden Bürgerin . Lehmann , dem König
von Sachsen , dem Großherzog von Baden
führte der Kaiser lebhafte Gespräche .
Bürgerin . Lehmann hielt die Festrede und
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser und

' seine hoheu Verbündeten .
Hamburg , 19 . Juni . In Erwieder¬

ung auf die Rede des Bürgermeisters
sagte der Kaiser : Verehrter Herr Bürger¬
meister ! Tief ergriffen bin ich von den
vernommenen Worten , tief ergriffen
vor Allem von dem Empfang , den mir
Hamburg bereitet , wie ich desgleichen sel¬
ten wohl erlebt habe . Der Geist , der mir
entgegenschlug , war kein gemachter , ge¬
wöhnlicher . Gleich Windesbraut schallte
mir der Jubel der Stadt entgegen . Ich
weiß wohl , daß ich mir nicht anmaßen
darf , daß der Jubel meiner Person gegol¬
ten . Vielmehr erkenne ich in demselben
den Ausfluß des Pulsschlags des gesamten
deutschen Volkes , das stolz darauf ist,
das neu geeinte D . Reich in seinen Fürsten
und hohen Gästen vertreten zu sehen . Em¬
pfangen Sie dafür meinen herzlichsten
Dank , seien Sie der Dolmetsch meines
Dankes auch den Hamburgern gegenüber .
Solche Momente , wie wir sie heute er¬
leben , rufen in uns die Erinnerung zu¬
rück, vor allem die Erinnerung in dank¬
barer Form . Wir müssen in Dank und

^ Wehmut gedenke» des großen Kaisers ,
der dahingegangen ist , und seines herrlich¬
sten Sohns , unter denen das Werk , auf

> das Sie soeben ongespielt haben , crstan -
^ den ist . Uns allen ist noch gegenwärtig

der Jubel bei dem letzten Besuche meines
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hochseligen Herrn Großvaters . Wir ver¬
einigen zwei Meere. Auf das Meer lenken
sich unsere Gedanken ; das Meer ist das
Sinnbild der Ewigkeit , Meere trennen
nicht, Meere verbinden . Die verbinden¬
den Meere sind verbunden durch dieses
neue Glied zum Segen und Frieden der
Völker . Die erzgepanzerte Macht, die sich
versammelt auf dem Kieler Hafen , soll
zu gleicher Zeit ein Sinnbild des Friedens
sein , des Zusammenwirkens aller euro¬
päischen Kulturvölker zur Hochhaltung und
Aufrechterhaltung der europäischen Kultur¬
mission . Ha ^wn mir einen Blick geworfen
auf das ewige Meer , so werfen wir einen
Blick auf das Meer der Völker. Aller

Völker Herzen richten sich hierher mit
fragendem Blick . Sie erheischen und wün¬
schen den Frieden. Im Frieden nur kann
der Welthandel sich entwickeln, im Frieden
nur kann er gedeihen , den Frieden wer¬
den und wollen wir aufrechterhalten .
Möge in diesem Frieden auch Hamburgs
Handel blühen und gedeihen ! Es soll ihm
stets der Schutz des kaiserlichen Aars fol¬
gen, wohin er auch seine Bahnen über
die Welt ziehen möge . Wir aber alle er¬
heben jetzt die Gläser und trinken auf das
Wohl unserer werten Hansestadt Ham¬
burg . Sie lebe hoch , nochmals hoch und
zum dritten Mal hoch !

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbcschwerden , Verdauungs¬
schwäche , Appetitmangel rc . leiden , teile ich
herzlich gern und „«entgeltlich mit, wie
sehr ich selbst daran gelitten und wie ich hie¬
von befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiberhau -
sen , Riesengebirge .)

tion u. Pracht ». Ton können zut «v — (Ladenpreis 570i
. Sä0 — ( . . 480>

in . Garantie abgegeben werden .

Amtliche unv Privat -Anzeigen.

für clis Uebkrsvtirvemmiön
sind Mir övsitsr üdsrAsdon vsi 'äsn von

vngsnannt 5 Lllc . , 3 HO , 2 HO , 1 HO . 2 HO , 1 LO , 1 Hl . . 1 Hl . , 2 Hl . , 5 Hl . , 30 kk . , 4 ZI-,
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3 Al . , ? riv . HVsdsr 1 Hl . , Larl kisels 1 Hl . 50 , Output, 2 Hl . , Holt 50 kO , Linder dsr llsrrn -
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Orossmann 1 Hl. , Hlaursr krstbsr I Hl ., llisbsr 1 Hl . , Lt'in . kkau 10 Hl . . Lröis 1 Hl. , HVs.
Oip >,8 1 Hl . , krau Orvssiuann 1 Hl . , kriodsriüs Orossmann 1 Hl . , Laelrsr Risxtn ^sr 1 HI .,
Osriodtsnotar Hlaisr HVs. 1 HI ., H . Odt / aus Oondon 10 Hl . , Lsrr , HVörnsrs Leltulo 13 Hl. 51,
Hlontsur Lät/nor 1 Hl . , HVilltsImins Orsidsr 1 HI . , Ltirnsr 50 ? 0 , Laiikm . Lbsrls 3 Hl -, L.
Ltuinsntllal 5 Hl ., / us . 159 Hlk. 46 kkA.

H.uelt Iltskür (tautet I>or/Iiclt
HVitävact , 20 .luni 1895 . Ltaätplarrsr VIItl ,_

I

Wildbad , 20 . Juni 1895 .I 'oäss -
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir

die schmerzliche Mitteilung , daß es dem lieben Gott
gefallen hat , unsere liebe Gattin , Mutter , Schwieger-
und Großmutter

Pauline Tnbach,
geb . Krauß ,

im Alter von erst 49 Jahren 4 Monaten von ihrem
langen , schweren Leiden heimzurufen .

Um stille Teilnahme bitten
Die iranmlden Hinterbliebenen.

Beerdigung : Samstag nachmittag 2 Uhr .

Lei VemvouckunA von

LVLKs VL 8 kl . V« I.IV « r
sinkt ckis

sut clis i-i -TI- k- H
Zlsieli^siti^ steift cksr

In Uneksiellt auf ckitz Deuolitkrnkt 4—6 mul dilliA-er als
olsetr. Uiebt .

L6LD 217 LM2ILMN in HH 'jlSI, » «! nur von :
30) 17

illigeGtschüsts - Bücher
sind in frischer Sendung cingetroffen bei

GHv . Wilöbveit .

Mädchen-Gesuch.
Es wird bis Jakobi ein solides tüch¬

tiges Mädchen gesucht , das kochen und
die Haushaltungsgeschäfte selbständig ver¬
sehen kann.

Nähere Auskunft erteilt die Redaktion
d . Bl.

Kolmknäkr friverblHA
mit wenig Mittel, durch Fabrikation eines
täglichen Berbrauchsartikels. Zahlreiche An¬
erkennungen bereits eingerichteter Fabriken .

Prospekt gratis durch das industrielle
Neuheitenblatt „ DieFackel" ,Altona a/Elbe

8kl » ir« «ilvir 8
Nost - 8u1)8tanLtzn

---- --- in Extraktform - >—
v . U . SLkirsclsr . Felierbach - Stiiktgart.
Das Einfachste , Praktischste und
Vorzüglichste zur Beratung eines aus¬
gezeichneten, billige« , gesunden Haus¬
trunks ( Most's ) ^_
Einfachste Handhabung , alles Ko¬

chen , Dnrchseien rc . unnötig .
— Prospekte gratis, franco . —

Per Portion zu 150 Liter mit genauer
D Gebrauchsanweisung Mk . 3 .20.
epot in Wildbad bei Fr. Treiber.
In Neuenbürg bei G . Palm .

Liebcnzell : Apotheke.

vsnkssgung .
Mein Kind , I I Jahre , litt vom 5 . Jahre

an Hüstenlähmung , so daß es an Krücken
gehen mußte . Die beiden Aerzte , welche ich
zur Behandlung heranzog , vermochten nicht das
Kind zu heilen ; bei der Kur des einen wurde
das Bein zwei Zoll kürzer , bei der des andern
zwei Zoll länger, als das gesunde . In mei¬
ner Noch wandte ich mich an den homöo¬
pathischen Arzt , Herrn Or. msci . Vol-
beding m Düsseldorf , Künigsallee 6 ,
der mein Kind binnen rc . 4 Wochen soweit
herstellte, daß es jetzt wieder gehen kann und
gesund und munter ist , während die früheren
Aerzte es nicht älter als 7 Jahre werden lassen
wollten .

Neunkuchen , Kr . Ottcrweiler .
Pet . Schaly , pens . Hüttenarbeiter .
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Bersicher -
Uttgsstand
ca . 41 OVO
Policen .

Anßer -
ordentliche
Reserven :
ca. 5 Mill .

Mark

Gegründet 1833 . » » Weovgcrristrt 18SS .
Lebens -, Kapital- und Renten -Vcrsiche

rnngs - Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit , unter Aufsicht der Kgl Württ .

Staatsregierung .
Wer für sich und seine Hinterbliebenen auf 's Beste sorgen will , der versichere sein Leben
bei obiger Anstalt , bei welcher er die niedersten Prämien bezahlt und schon nach

drei Jahren Dividende (zur Zeit 30" /» der einfachen Prämie ) erhält .
Auch sehr günstige Rentenversicherungen werden abgeschlossen. " A8

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :
Chr . Wildbrett, Buchdruckereibesitzer in WilBbad .

Als Zeitung großen Stpls hat das tag - >
lich zweimal in einer Morgen - und Abend - t
Ausgabe erscheinende „ Berliner Tageblatt " !
in Folge seines reichen gediegenen In - s
Hans , sowie durch die WcrscHHeit und l
Zuverkässtgkeit in der Berichterstattung -
(vermöge der an allen Weltplätzen ange - j
stellten Korrespondenten ) die stärkste Der - !
breitung irn In - und Auslands !
erreicht . Nicht minder haben zu diesem großen s
Erfolge die ausgezeichneten Origina I - Issuil - <
Istons aus allen Gebieten der Wissenschaft j
und der schönen Künste sowie die hervor - !
ragenden belletristischen Gaben , insbeson¬
dere die vorzüglichen Htornans und
Novellen beigetragen , welche im täglichen i
Roman -Feuilleton des „Berliner Tageblatt "'

verschiedenen Wegen " . Alle Romane
und Feuilletons erscheinen in Deutschland

i zuerst im 1t . V . und niornals gleich -
- zeitig in anderen "

Müttern , wie dies
jetzt vielfach üblich ist . Außerdem empfangendie Abonnenten des 8 1 . allwöchentlich
folgende höchst wertvolle Separat -Beiblälter :
das illustrierte Witzblatt die feuil -
letomst . Montags - Ausgabe „ Der Zeit¬
geist und

das Sonntagsblatt „ Deutsche
<L .eseHaUle " und die „Mitteilungen über
Landwirtschaft , Gartenbau und
Kausrvrrtschast "

. Die sorgfältig redi¬
gierte , vollständ .
des 8 . 1 ' . erfreut sich wegen ihrer unpar¬
teiischen Haltung in kaufmännischen und
industriellen Kreisen eines besonderen gu¬
ten Rufes - '

erscheinen : So im nächsten Quartal die ;
beiden reizvollen Romane : 6 . v . Ltoekmsnn :
, ,

"Dc>d und Leben " llantsvkenko : „ Auf
(Vierteljährliches Abonnement kostet 5 Mk . 25 Pfg . bei allen Postämtern . Inserate ( Zeile

50 Pfg .) finden erfolgreichste Verbreitung .)

IIIIUI

MWWMWWWjfls
^-W siWUWWGWW

unll Wlltilslrkmeclkencl .
kbsr'all käuflieji !

> 6 "25 ^ 3Lgll !l6s' r6N - 75

Merloren:
Eine goldene Brosche mit Medaillon

und Photographie.
Gegen Belohnung abzugeben in der

Expe dition d . Bl ._ _

1Würtl . Isteer -L k 8piis !i Kssotiäktl

VT'LUL .Vols
5iuii §Sl' i , LtoeLaeliZtr . 48 ,

empfiehlt

AspHaktdachpappe ,
Asphalt -Möhren,

Holzpflaster,
Kolzcemenldächer ,

Dieses wahrhaft
volkstümlicheHaus -

mittel hat sich seit nun-
mehr25Jahreit als beste

schmerzstillende Einreibung
bei Gicht, Rheumatismus ,^ Gliederreißen usw . glänzend dc-

währt . Es hat in allen Ländern
< der Erde eine große Verbreitung
und infolge seiner sichern Wirkung eine'

so allseitige Anerkennung gefunden,
daß es jedem Kranken mit Recht em¬
pfohlen werden darf .

Der Anker - Pain - Expeller
hat seine hervorragende Stellung unter den
schmerzstillendenEinreibungen siegreich be¬
hauptet , trotz mancherlei Anfeindung und
trotz zahlreicher Nachahmungen ; das ist
gewiß der beste Beweis dafür , daß das
Publikum sehr wohl das Gute vom
Schlechten zu unterscheiden vermag .

Um keine wertlose Nachahmung zu er¬
halten , sehe man beim Einkauf nach unsrer
Fabrikmarke , dem roten Anker, und weise
jede Flasche ohne diese Marke als unecht
zurück . Zu haben in den Apotheken zum
Preise von 50 Pf . und 1 Mk. die Flasche.

Haupt - Depots : Marren -Apotheke in
Nürkbrrg ; Marren - Apotheke in Augs¬
burg ; - Löwen - Apotheke und Krdwrgs -
Apotheke in München und Kirsch - Apo¬
theke in Stuttgart .

Plüß -Staufer-Aitt
ist das Allerbeste zum Kitten zerörochener
Gegenstände , wie Glas, Porzellan , Ge¬
schirr , Holz u . s. w .

Nur acht in Gläsern zu 30 u . 50 Pfg.
bei vkn . Viilliknell und

8 . Msxingsn , Buchbinder.

Kömgl . Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag , 22 . Juni 1895 .
Wohühäter der Menschheit
Schauspiel in 3 Akten von Felix Philippi

Sonntag , 23 . Juni 1895 .

Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei
Earl Aberle .

Redaktion , Truck und Verlag von Ehr . Wrld breit rn Wildbad .

Der Herr Senator
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schön -

than und G . v . Kadelburg .
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